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Veil-rge in Kr . 8 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , S . Januar L8tt1

Dir Erhebung des Anspruchs aus Altersrente .

Nach dem Reichsgesetze vom 22 . Juni 1889 gehört

zu den Voraussetzungen des Erwerbs eines Anspruches

auf Invaliden - oder Altersrente die Erfüllung einer

Wartezeit , welche für erstere auf 30 , für letztere auf 5

Jahre festgesetzt ist . Hiernach könnte ein solcher Anspruch

erst im Laufe des Jahres 1894 bezw. des Jahres 1918

geltend gemacht werden . Um die Versicherten der Wohl -

thaten des Gesetzes früher theilhaftig zu machen , hat das

Gesetz durch Aufnahme von Uebergangsbestimmungen
eine Verkürzung der Wartezeit vorgesehen (§8 156 , 157

d . G .) ; hiernach werden einem Versicherten , für welchen

vom I . Januar l . I . an mindestens 47 Wochenbeiträge

auf Grund des Gesetzes entrichtet worden sind , zur Er¬

füllung der Wartezeit für die Invalidenrente diejenigen

Wochen angerechnet , welche er vor dem 1 . Januar d . I .

und innerhalb der letzten 5 Jahre vor Eintritt der In¬

validität nachweislich in einem Arbeits oder Dicnstver -

hältniß gestanden ist, welches nach dem Gesetze die Ver¬

sicherungspflicht begründen würde , bezw . welche er krank

oder zu militärischen Dienstleistungen eiugezogen war .

Die Wartezeit für die Altersrente aber mindert sich für

die am 1 . Januar d . I . bereits volle 40 Jahre alten

Personen , welche nachweislich in den drei Jahren 1888 ,

1889 , 1890 mindestens 141 Wochen in einem nach dem

Gesetz die Versicherungspflicht begründenden Arbeits - oder

Dienstverhältniß gestanden oder krank oder zum Militär

eingezogen waren , um so viele Beitragsjahre , als ihre

Lebensjahre am 1 . Januar ? l . I . die Zahl 40 überstei¬

gen . Hiernach kann ein Anspruch auf Invalidenrente

auch von solchen Personen , denen die Uebergangsbestim -

mung des 8 156 zu statten kommt, frühestens gegen Ende

des laufenden Jahres erhoben werden , da erst dann für

47 Wochen Beiträge entrichtet sein werden . Anders

verhält es sich mit der Altersrente . Bei dieser wird

für die Abkürzung der Wartezeit eine Beitragsentrichtung

für eine bestimmte Anzahl von Wochen nicht verlangt ,

die Voraussetzungen für die Minderung der Wartezeit

(Beschäftigung während mindestens 141 Wochen in den

Jahren 1888 — 1890 ) liegen in der Vergangenheit und

es kann daher , falls dieselben gegeben sind , der An¬

spruch auf Altersrente von allen Personen ,

welche an Neujahr das 70 . Lebensjahr bereits

vollendet hatten , sogleich erhoben werden . Bei

der Geltendmachung des Anspruchs auf Altersrente ist

nun folgendes zu beachten .
Berechtigt zur Erhebung des Anspruches ist in erster

Linie der Versicherte selbst, neben demselben ist aber , da

nach 8 35 Abs . 2 des Gesetzes in dem Falle , vaß einer

Person für
' einen Zeitraum , für welchen ihr ein Anspruch

auf Invaliden - oder Altersrente zustand , von einem

Armenverband eine Unterstützung geleistet wurde , der

Rentenanspruch in der Höhe der geleisteten Unterstützung

auf den Armenverband übergeht , auch letzterer als zur

Stellung des Antrags berechtigt anzuerkennen . Dabei ist

aber zu beachten : wurde die Unterstützung seitens des

Armenverbands geleistet , weil die betreffende Person er¬

werbsunfähig im Sinne des 8 4 Abs . 2 des Gesetzes

war (d . h . infolge ihres körperlichen oder geistigen Zu¬

standes dauernd nicht mehr im Stande war , durch eine

ihren Kräften und Fähigkeiten entsprechende Lohnarbeit

mindestens ein Drittel des nach ß 8 des Kr .-Vers .-Ges .

vom 15 . Juni 1883 festgesetzten Tagelohnes gewöhnlicher

Tagearbeiter zu verdienen ) , so ist diese Person überhaupt

uicht verficherungspflichtig und es kann ein Rentenanspruch

weder von ihr noch von dem Armenverband erhoben

werden .
Anzumelden ist der Anspruch auf Altersrente bei dem

für den Wohnort des Versicherten zuständigen Bezirks¬

amt , und zwar schriftlich oder zu Protokoll ; doch kann

der Versicherte zu diesem Zwecke auch die Vermittelung

der Gemeindebehörde , in deren Bezirk er sich aufhält

oder beschäftigt ist, in Anspruch nehmen . Hat der Ver¬

sicherte keinen Wohnort im Reichsgebiet , so ist der Ort

der letzten versicherungspflichtigen Beschäftigung als maß¬

gebend zu betrachten . Dem Anträge auf Gewährung der

Altersrente sind beizufügen die Quittungskarte des Ver¬

sicherten und die sonstigen zur Begründung des Anspruchs

dienenden Beweisstücke . Die vorzulegende Quittungskarte

ist diejenige , welche der Versicherte in Händen , bezw. nach

tz 17 der Verordnung des Ministeriums des Innern bei

der mit dem Einzug der Versicherungsbeiträge betrauten

Krankenkasse hinterlegt hat , also die letzte ihm ausge¬

stellte Karte (denn die früheren werden beim Umtausch

von der Gemeindebehörde zurückbehalten , aufgerechnet

und der zuständigen Versicherungsanstalt eingesandt ) ; nur

bei denjenigen bereits volle 70 Jahre alten Personen ,

welche auf Grund des 8 157 des Gesetzes schon jetzt den

Anspruch auf Altersrente erheben können , ist diese Quit¬

tungskarte zugleich die erste und die letzte. Hinsichtlich

dieser Personen könnte es nach dem Gesetze zweifelhaft

sein , ob sie ihrem Antrag auf Gewährung der Alters¬

rente überhaupt eine Quittungskarte anzuschließen haben .

Da aber unter „Versicherten " (8 157 d . Ges .) wohl nur

solche Personen zu verstehen sind , welche in das Ber -

sicherungsverhältniß durch Erwirkung einer Ouittungs -

karte und durch Entrichtung wenigstens eines Wochen-

beitrageS eingetreten sind und auch in 8 75 Abs . 1 a . E .

des Ges . die „ausweislich der Quittungskarte
"

erfolgte Entrichtung von Beiträgen als Voraussetzung

für die Erhebung des Rentenanspruchs angenommen
wird , so wird es , so lange nicht die Versicherungsanstalt
oder das Reichsversicherungsamt sich für eine andere

Behandlung ausgesprochen hat , für rathsam zu erachten

sein , daß bei jeder Anmeldung eines Anspruchs auf Al¬

tersrente die Quümngskarke vorgelegt und daß die Ent¬

richtung mindestens eines Beitrages nachgewiesen werde .

Hiernach würden solche Versicherte , deren Lohn viertel¬

jährlich oder in noch längeren Zielern gezahlt wird , eine

Benachlheiligung insoforn erfahren , als sie den Renten¬

anspruch erst nach einem Vierteljahre oder nach noch

längerer Zeit erheben könnten , da nach der Bestimmung

in ß 109 des Ges . die Marke erst bei der Lohnzahlung

einzukleben ist ; derartigen Benachtheiligungen kann aber

dadurch vorgebeugt werden , daß schon vor Umlauf eines

Theils der Beitragsperiode , mindestens einer Kalender¬

woche nach dem 1 . Januar 1891 , der dieser Beschäfti¬

gungszeit entsprechende Beitrag in der durch Gesetz und

Vollzugsverordnung geordneten Weise entrichtet und dem¬

entsprechend eine Marke in die Quittungskarte eingeklebt
wird ; denn jene Bestimmung des Gesetzes verbietet nicht ,

die der zurückgelegten Arbeits - oder Dienstzeit ent¬

sprechenden Marken schon vor Eintritt des Lohnzahlungs¬
termins einzukleben.

Die dem Anträge beizufügenden „sonstigen Beweis¬

stücke
" sind : 1 . eine standesamtliche Geburtsurkunde (zum

Nachweis eines Alters von 70 Jahren ) , sodann (während

der Uebergangszeit ) 2 . die Bescheinigungen darüber , daß

der Antragsteller in den Jahren 1888 — 1890 mindestens
141 Wochen in versicherungspflichtiger Arbeit gestan¬

den ist beziehungsweise anrechnungsfähige Krankheiten

durchgemacht hat ; militärische Dienstleistungen wer¬

den bei Personen in dem hier fraglichen Alter

nicht leicht Vorkommen, soweit dies aber der Fall , wären

die hierauf bezüglichen Militärpapiere gleichfalls vorzu¬

legen ; ferner gehören hieher : 3 . die gemäß ß 159 des

Gesetzes , ausgestellten Bescheinigungen über die Höhe
der von den Versicherten in den Jahren 1888 , 1889 und

1890 thatsächlich bezogenen Löhne . Diese Bescheinigungen
haben bekanntlich den Zweck, denjenigen Personen , welche

im ersten Jahrzehnt nach Inkrafttreten des Gesetzes einen

Anspruch auf Altersrente erlangen , bei Bemessung der

Höhe der letzteren für den vor dem - 1 . Januar 1891

liegenden Theil der Wartezeit die Anwendung des dem

wirklichen Arbeitsverdienste während der Jahre 1888 bis

1890 entsprechenden Steigerungssatzes zu wahren ; in

Ermangelung einer solchen Bescheinigung kommt nur der

der niedrigsten ( l .) Lohnklasse entsprechende Steige¬

rungssatz für die bezeichnete Zeit in Anwendung , Endlich

kommen späterhin zu diesen Beweisstücken noch 4 . die

Bescheinigungen , welche bei der anläßlich des Umtausches
der Quittungskarten stattfindenden Aufrechnung derselben

über das Ergebniß dieser Aufrechnung den Karteninhabern

auszustellen sind (vergl . Ziff . 15 —25 der Anweisung des

Ministeriums des Innern , die Ausstellung der Quittungs¬
karten betr . , vom 28 . Oktober 1890 ) , sowie die Beschei¬

nigungen über die etwaige Zugehörigkeit zu einer vom

Bundesrath zugelassenen besonderen Kasseneinrichtung

(vergl . 88 6 und 7 d . Ges . ) .
Der Antrag auf Gewährung einer Altersrente nnd die

ihm beigegebenen Belege werden von dem Bezirksamt
einer Prüfung dahin unterzogen , ob der Antrag hinläng¬

lich begründet erscheint bezw . die Beweisstücke vollständig

sind ; ist letzteres nicht der Fall , so hat das Bezirksamt
die Vervollständigung herbeizuführen und hierbei dem

Antragsteller thunlichst behilflich zu sein . Liegen Gründe

für die Annahme vor , daß der Antragsteller schon am

1 . Januar 1891 nicht mehr erwerbsfähig im Sinne des

8 4 Abs . 2 des Gesetzes, also nicht versicherungspflichtig
war , so sind darüber weitere Erhebungen zu machen ; er¬

scheint nach deren Ausfall oder aus sonstige » Gründen

(es sind z . B . nicht volle 141 Wochen Arbeits - bezw .

Krankheitszeiten in den Jahren 1888 — 1890 nachge¬

wiesen) der Antrag nicht als gerechtfertigt , so ist

der Antragsteller entsprechend zu belehren , beharrt

er trotzdem auf seinem Anträge , so ist derselbe vom

Bezirksamte weiter zu leiten . Die Kosten des An¬

trags und der zu seiner Begründung dienenden Beweis¬

stücke hat der Antragsteller zu tragen ; solche Kosten wer¬

den aber kaum entstehen , da nach 8 140 des Gesetzes

außergerichtliche Verhandlungen und Urkunden sowie

amtliche Bescheinigungen gebühren - und stempelfrei sind .

Die Kosten weiterer vom Bezirksamt veranstalteter Er¬

örterungen und Erhebungen bleiben der Staatskaffe zur

Last . Nach Abschluß der etwaigen Erhebungen , welche

thunlichst zu beschleunigen sind , wird der Antrag unter

Anschluß der beigebrachten Urkunden und stattgehabten

Verhandlungen dem Vorstande derjenigen Versicherungs¬

anstalt , an welche zuletzt Beiträge entrichtet worden sind ,

übersendet , wobei sich das Bezirksamt unter Bezugnahme

auf die für das Vorhandensein des Rentenanspruchs

maßgebenden Thatsachen (insbesondere auch was die

Erfüllung der in 8 157 des Gesetzes bezeichnet «« Voraus¬

setzungen apbetrifft ) gutachtlich darüber äußern wird , ob

der Antrag auf Gewährung der Altersrente für begründet

zu erachten sei .
Der Vorstand der oben bezeichnet«« Versicherungsan¬

stalt (d. h . derjenigen , an welche zuletzt Beiträge ent¬

richtet worden sind) besorgt kraft gesetzlicher Ermächtigung

alle auf die Rentenfeststellung bezüglichen Geschäfte , so¬

weit diese nach dem Gesetze überhaupt den Vorständen
der Versicherungsanstalten obliegen , selbständig und

ohne Mitwirkung der anderen bei der Rente

betheiligten Versicherungsanstalten . Zunächst unter¬

zieht derselbe den von dem Bezirksamt vorgelegten An¬

trag auf Gewährung der Rente auch seinerseits einer

Prüfung ; erscheinen die vorgebrachten Beweisstücke zur

Abgabe einer Entscheidung nicht ausreichend , so kann er

las Bezirksamt um weitere Erhebungen ersuchen , für

deren Kosten alsdann die Versicherungsanstalt aufzu -

kommen hat . Je nach dem Ergebniß der Prüfung bezw .

der weiteren Erhebungen weist der Vorstand den Antrag

durch schriftlichen , mit Gründen versehenen Bescheid ab oder

anerkennt den Rentenanspruch und stellt demgemäß sofort
die Höhe der Rente fest . War die vorgelegke Quittungskarte

nicht die erste , so verlangt der Vorstand zu diesem Zwecke
die für den Antragsteller früher ausgestellten Quittungs¬
karten von den betreffenden Versicherungsanstalten ein ;
da jede folgende Quittungskarte eines und desselben Ver¬

sicherten mit dem Namen der auf der nächst vorher¬

gehenden , beziehungsweise auf der zuerst ausgestellten
Karte enthaltenen Versicherungsanstalt zu versehen ist , da

ferner bei dem Umtausch der Quittungskarten die auf¬

gerechneten Karten stets an die Versicherungsanstalt , deren

Namen sie tragen , einzusenden sind (8 107 des Gesetzes )

und die über die erfolgte Aufrechnung auszustellenden

Bescheinigungen den Namen der auf der aufgerechneten
Karte verzeichneten Versicherungsanstalt zu tragen haben ,

so kann der Vorstand ohne Mühe ersehen , bei welchen

Versicherungsanstalten Quittungskarten des .Antragstellers

sich in Aufbewahrung befinden . Ueber die Festsetzung
der Rente ist dem Empfangsberechtigten ein schriftlicher

Bescheid zu ertheilen , aus welchem die Art der Berech¬

nung der Rente zu entnehmen ist . Sowohl gegen den

die Rente feststellenden als gegen den den Anspruch ab¬

weisenden Bescheid des Vorstandes der Versicherungs¬

anstalt steht dem Antragsteller die Berufung auf schieds¬

gerichtliche Entscheidung zu , welche binnen 4 Wochen nach

erfolgter Zustellung des Bescheides bei dem Vorsitzenden
des Schiedsgerichts einzulegen ist . Gegen die Ent¬

scheidung des Schiedsgerichts kann der Antragsteller und

der Vorstand der Versicherungsanstalt das Rechtsmittel
der Revision an das Reichsverficherungsamt ergreifen ;

die Revisionsfrist beträgt 4 Wochen.
Nach endgiltiger Feststellung der Rente hat der Vor¬

stand der Versicherungsanstalt dem Berechtigten eine Be¬

scheinigung (Berechtigungsausweis ) über die ihm zustehen¬

den Bezüge unter Angabe der mit der Auszahlung der

letzteren beauftragten Postanstalt sowie der Zahlungs¬
termine auszufertigen . Hievon sowie von den rechts¬

kräftig gewordenen abweisenden Bescheiden benachrichtigt
der Vorstand der Versicherungsanstalt das betreffende

Bezirksamt , welches seinerseits wieder der Gemeinde¬

behörde , in deren Bezirk der Antragsteller wohnt be¬

ziehungsweise in Ermangelung eines Wohnortes beschäftigt

ist, und , wenn der Antragsteller in einem Beschäftigungs¬

verhältnisse zum Reiche oder Staate steht , auch der un¬

mittelbar Vorgesetzten Dienstbehörde hievon Kenntniß gibt .

Literatur .
Das Kind und seine Pflege im gesunden und kranken Zu¬

stande . Von Sanitätsrath 1>r . 8 . Fürst . Vierte umgc -

arbeitete und bereicherte Auflage . Mit 117 in den Text

gedruckten Abbildungen . (Xlk . und 437 Seiten .) 8 . Ge¬

heftet 4 M . in Originallei ! ,mband 5 M . Verlag von I .

I . Weber in Leipzig .

Kürzlich ist dieses schon seit Jahren beliebte Werk in neuer

Bearbeitung erschienen . Der Verfasser , bekannt als Autorität

auf dem Gebiete der Kinderkrankheiten und der Kinderbhgieine ,

hat in dem umfangreichen , mit 117 Abbildungen ausgestatteken

Werke die Fülle von Erfahrungen niedergelegt , die er während

seiner langjährigen Thätigkeit als Kinderarzt und Leiter der

Kinder -Poliklinik an mehr als 30000 Kindern zu sammeln Ge¬

legenheit fand . So ist ein dem neuesten Standpunkte der Wissen¬

schaft und Praxis entsprechendes , aber dennoch angenehm zu

lesendes und leichtverständliches Werk entstanden , das für Mütter

und Pflegerinnen eine unerschöpfliche Quelle der Belehrung

bietet und sich jedem mit Kindern gesegneten Hause als ein zu¬

verlässiger Rathgeber in guten und bösen Tagen bewähren wird .

Die Darstellung alles dessen, wodurch man das Kind vom ersten

Tage seines Lebens bis zum Abschluß seiner Entwicklung ge

sund erhalten kann , sowie alles dessen, was bei der Beobachtung

und Pflege des erkrankten Kindes in Frage kommt , ist schon

früher von der Kritik einstimmig als meisterhaft bezeichnet wor¬

den . Der Verfasser ist aber mit Erfolg bestrebt gewesen , alle

neueren Errungenschaften zu verwerthen und so das Buch auf

der Höhe der Zeit zu erhalten . Es darf in dieser Neugestaltung

als das gründlichste , bewährteste Lehrbuch der Kinderhygieine

warm empfohlen werden .

Handel und Verkehr .
Auszug auS der amtliche » Pateutliste über die in der

Zeit vom 24 . bis 31 . Dezember 1890 erfolgten badischen Patent¬

anmeldungen und -Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbürean

des Civilingenieurs Karl Müller zu Freiburg i . B - , Dreikönig¬

straße 7 . — ^ Anmeldungen . H . 9708 . A . Heberte in

Ueberlingen und I . Hilb in Eßlingen , Geschwindigkeitsmesser

für Schiffe . — 8 . Ertheilungen . Nr . 55 412 . E . Erxleben

in Karlsruhe , Akademiestraße 39 . Zusammenlegbare Stasfelei .

Vom 29 . April l890 ab . E 2 789 . Nr . 55 394 . P . Altvater , n

Waldkirch Maschine mit endloser Gliedersäge zum Holzschnei¬

den . Vom 21 . Juni 1890 ab . A . 2499 . Nr . 55 431 . F . Kaiser

in Freiburg . Gegensteg an Resonanzböden von Klavieren . Vom

1 . April 1890 ab . K . 7 734 . Nr . 55 373 . F . Holfelder in



Wiesloch . Preßkasten zum Bündeln von Cigarren . Bom 22 . Juli1890 ab . H . 10 221 .
Mannheim , 7 . Jan . Weizen Per März 20 .25 , per Mai20 .65 . Roggen per März 17.60 . per Mai 17.25 . Hafer per

März 15 30 . per Mai 15 .50 . Mais per März 13.30 , per Mai

Bremen , 7 . Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬dard white I"eo 6 .55 . Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 33 '/« , Armour 33 .

Köln , 7 . Jan . Weizen per März 19.65 , per Mai 19.85.Roggen per März 17 .40 , per Mai 17.05 . Rüböl per 50 >r>-
per Mai 60 .50

Peft , 7. Jan . , Vorm . Weizen loco per Frühjahr 8.08 G„8.10 B . , per Herbst 7 .77 G . , 7 .79 B . Hafer per Frühjahr 6 .92 G „6 .94 B . Mais per Mai - Juni 6 . 15 G -, 6 .17 B . Kohlreps perAugust - Sept . 13.40 G . . 13.50 B .
Antwerpen , 7 . Jan . Petroleum- Markt. Schlußbericht .

Raffinirtes , Tvpe weiß , disponibel 17s „ . per Januar 17°
; ,per Februar IO' /« , per März 16s - . Fest . Amerikanisches

Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , 800 « Frcs .
Paris » 7 . Jan . Rüböl per Jan . 66 .25 , per Febr - 66 .75,per März -Juni 67 . 75 , per Mai - Aug . 68 .50 . Fest . — Spiritusper Januar 37 .50 , per September - Dezember 39 . 75. Bch . —

Zucker, weißer , Nr . 4« per 10V Kilogramm , per Januar 35 .50,per Mai -August 37 .— . Träge . — Mehl , 8 Marques , per Jan .59 .60 , Per Februar 59 . 75, per März -Juni 60 . — , per Mai - Aug .60 . — . Fest . — Weizen per Januar 26 50, per Februar 26 .60,per März - Juni 26 .90 , per Mai - August 27 .— . Beh . - RoggenPer Januar 17 . 25 , per Febr . 17 . 25, per März -Juni 18 - , perMai - August 18. - . Still . - Talg 62 . - . Wetter : kalt .
New - Kork , 6. Jan . ( Schlußkurse . ) Petroleum in New »

Aork 7 .40, dto . in Philadelphia 7 .40 , Mehl 3 .80, Rother Winter -
weizen 1 .050 «, Mais per Februar 59 ' /«, Zucker fair refin . Musc .4°/is , Kaffee fair Rio 19 , Schmalz per Februar 6.35 . —

Getreidefracht nach Liverpool 4 . Baumwolle - Zufuhr vom Tage43000 B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien 10000 B . , Aus¬fuhr nach dem Continent 31000 B ., Baumwolle per April 9 .43 ,per Mai 9.53 .
Schiffsbewegung der Post -Dampfschiffe der Hamburg -

Amerikanische« Packetfahrt - Aktiengesellschaft. „Polaria"
von New - Bork am 29 . Dezember in Stettin angekommen :
„ Slavonia " von Hamburg am 29 . Dez . in Baltimore angekom¬men : „ Moravia " von New - Uork am 1 . Januar in Hamburgangekommen ; „Suevia " am 2 . Januar von Hamburg nachNew -Uork abgegangcn ; „Dania " von Baltimore am 2 . Januarin Hamburg .angckommen . „ Bohemia " von Hamburg am 31 . Dez .in New Aork angekommen ; „ Jtalia " von Stettin am 1 . Januarin New - Aork angekommen ; „Marsala " von Hamburg am 2 . Ja¬nuar in New Bork angekommen ; „ Scandia " von Hamburg am4 . Januar in New Aork angekommen .
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .Neste ReduMonrverhLltntffe : r Thlr. ---- t - Rmk„ r Gulden S- W. >

Ttaatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl. 101.70

. 4 „ M . 103 .90
„ 4 Obl . V. 1886 M . 107 . -

Baher » 4 Obligat . M . 106 . 10
Deutschl . 4ReichSanl . M . 106 90

. 3' /, „ M . 98 .30
Preußen 4 Consols M . 106 —

„ gl/z „ M . 98 .30
Wtbg . 4'/,Obl . v . 1879 M . 101 .20

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 103 .40
Oesterreich 4 Goldrente fl. 95 .80

, 4 ' /, Silberr . fl . 80 .60
„ 4'/« Papierr . fl. 80 .30
. 5 Papierr . v. 1881 92 30

Ungarn 4 Goldrente fl . 9190
Italien 5 Rente Fr . 93.30
Rumänien 5 Am .-R . Fr . 99 90
dto . 4 Aeuß . Anl . v . 1889 86 30
Rußland 6 Goldanl . R . 107 .-

. 511 Orientanl . PR . -
, 5IH , PR . 77 .80
. Eons . v . ) .880 R .

» Rmk., 7 Gulden küdd. nnd holliind,- Rmk., i Franc -- so Pfg. Frankfurter Kurse vom 7 . Januar 1891 . l Ltr» .
Port 4V° Anl . v. 1888 M . 86 .80

. 3 Ausländ . Lstr . 57 . 70
Serbien 5 Goldrente Lstr . 82 30
Schweden 4 Oblig M . 102 20
Span . 4 Ausländ . P . 75 .50
Berner 3 ' /z Obligat . Fr . 97 70
Egypten 4 Unif . Ob >. Lstr . 97.30

„ 3V- Privil . Lstr . 93 .-
Argent . b Jnn . Goldanl . P . 7140

Bank-Aktion.
4^ Deutsche R . -Bank M . 14180
4 Badische Bank Thlr . 114 -
5 Basler Bankverein Fr . 167 —
4 Berlin . Handelsges . M . 157 —
4Darmstäoter Bank fl. — .—4 Deutsche Bank M . 157 70
4 Deutsche Vereinsb . M . 109 90
4 Deutsche Unionbank M . 79. —
4 DiÄ .-Komm .-A . Thlr - 21190
b Oest . Kredit ö . fl . 273
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 12120
4 D . Effekten !,. 59°/« Thlr . 125 30
4D . Hyp .-Bk . bO°/o Thlr . 193 .60

194
203

Eisenbahn -Aktien.
, 4 Meckl - Frdr . - Franz M . —
- 4 -/, Pfälz .Max -Bahn st. 147 .-
4 Pfälz . Nordbahn fl. 116 80
4 Kotthardbahn Fr .

! 5 Böhm . Westbahn st.
5 Gal . Karl -Ludw .- B . st.

! 5Oest - Ung . St .-B . Fr .5 Oest . Südbahn (Lmb . ) st. i
5 Oest . Nordwest fl^5 „ „ I -it . 6 , st .

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei M . 101 69
5 Mähr . Grenzbahn st.
5 Oest . Nordwest v . 74 M .
5 „ , lüt . X . fl
5 „ , I-it . 8 .
3 Raab -Oed - Ebenf -
4 Rudolf
4 „ Salzkgut . stfr .
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E . -B . kl.
5 Gotthard IV . S .

4 Gotthard IV . S .
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei

-4 dto .
3 dto .

- s« Pf«.. 1 Pf». — so Rmk -, l Doll« -
rubel S Rmk. »0 Pfg„ I Mark Bailko

4 Rmk. Pfg , 1 Silber-
- 1 Rmk. SO Pf, ._

16.15
20 .27

159 29
299

185°/, 5Oest .-U.St .-B . 73-74
"
fl. 107 . -

220 ° . . "

Fr . 102.20j3 Oldenburger Thlr . 127 50j20 Franken -StückFr . 102 60 4 Oesterr . v . 1854 fl . 12120 Engl - SovereignsFr . 192 .304 „ v . 1860 fl. 126 79 Obligationen und Javnstrtefl . 105 10!4 Stuhlw .Raab -Gr Thlr . 104 50 ! Aktie » .Ä . 99 .20 Unverzinsliche Loose 3V« Freiburg v 1888 MFr . 67 .39 per Stück in M

79 .40
106 80
94.90
93 —
71 . -
85 30

100 70
84 30
57 .60

Zr. 102 49

fl.
M .
fl.

M .
fl.

Fr .

3 dto . I .-VIH . Em . Fr . 83 .69
38ivorn . 6 . 0 . u . l>/2 Fr . 64 30
öToscan . Central Fr 192 .20
5Westsic .E -B . 80stfr . Fr . 102 50
6South . Pacif . Eal . I -M 109 .50

Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K . -A . VIl -IXTHlr . 109 39
4 Preuß - Centr -Bod .-Kred

G . 85 ä 100 Thlr .
!4 Rh . Hyp . S . 43-46 M . 100.30
3V- dto . M . 93 20

Verzinsliche Loose .
M/s Preuß . Präm . Thlr 17150
!4 Badische Präm . Thlr . 137 70
4 Bayrische Präm Thlr . 140 . -
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 139 .80

Ansbach -Gunzenh .
Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Kurhesftsche
Mailänder
Meininger
Oesterrercher

3 Karlsruhe v - 1886 M -— . >Ettlinger Spinnerei st .
24 —-Karlsruh . Maschinenf - M

104 — Bad . Zuckers . Wagh . Z

27 .20
32380

96 .50
87 -89

126.20
144 .-
86 80

Deutsch Phönix 20«/« E - 219 -
Rheinische Hypothekeu -

an »,

?!
Thlr .

Fr . 29 .50 3
Thlr . - .- 4

Fr - 10

v . 1864
dto . Kredit v . 1858 st. 330 .50
Schwedische Thlr . 80 80
Ungar . Staats st. 257 —

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl. 100 169 . 10 ,London Lstr 1 20 .364
Paris Fr . ISO 80 .70M/ » Menb -Birstein 87 !
Wien st. 100 178 75 Reichsbank -Discoat 5V«

"/«Dollars in Gold 4 .16>Frankfurter Bank -Discont 5^ «/«

Bank 60°/« Thlr -
5 Wefteregeln -Alkali -W -
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan abgest-
4>/- dto . M -
4 Rom i . G - S . I Lire
4 dto Ser . II - VI Lire

Standesherrl . Anlehen
Bsenb - Büdingen fl . 101 . —" '

M 90 .30

124 —
151 .20
111 .50

9940

8440

Mittheilnng
de-

Statistische « Bnreans .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für Dezember 1890 .

R'L
8

G L,
Orte . § V

100 Kilogramm

Orte .
100 Kilogramm

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villingen .
Freiburg .
Offenburg .
Rastatt
Bruchsal .
Karlsruhe .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .

1. Mittlere Mvuatsprrise
4LA

14 . 79

15. 58
15, 72

16,25
14 —
14 - —

4LA
5 . 68

3 . 72

3 . 40
3- 68
4 50
4 63
4 10

, 4 52

5 . 18

4 . 30
3 . 52
5 . u
4 . 40
5 . 10
5- 23
5 20
6 08
4 50

2 . Mouatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

(ohne Zuschlag ).
(Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr. die
Naturaileistung für die bewaffnete Macht

im Frieden )

Konstanz . . . - ^ 5- 68 5 . 18
Meßkirch . . . 15. 66 — — —
Stockach . . . - — ! 4 . 40 5 - -
Villingen . . . 15. 75 — — 3 . 84
Freiburg - . . 16 20 4 — 5 40
Offenburg . . - ' 3 82 4 . 54
Rastatt . . . . - , 4 70 5- 29
Bruchsal . . . - ! 4 70 528
Karlsruhe . . - , 4 12 5 20
Mannheim . . 16 65 5 - — 6- 32
Mosbach . . . 14 . — ! — — 4- k9
Wertheim . . . ll4 . 50 ! — — —

Mittlere Marktpreise der Woche vom 28 . Dezember 1890 bis 4 . Januar 1891 . (MitgethM vom Statistischen Bureau.)

Orte . <w>

Mo» Kilo -
gram« .

L Z
s ;

r: oL - »-
-SN

-b d - -s -

S-- rrr-

s ; ^ «

L Brennöl
A L W - !

H ! Z ZA ,A G Z IG s - «64

-b
s?

>, « >

L . 8
— 8

«4

Ruhr - Saar¬
kohlen kohlen

§ ZM
^ '

jLiter. ! 1 Kilogramm . A iz 1 Liter . ,> 4 Ster . 100 Kilogramm .

Konstanz . 18.
Ueberlingen 19
Pfullendorf 18
Meßkirch .
Stockach . . —
Radolfzell . 19.

ilzingen . 19.
Mingrn . !—

Bonndorf . —
Müllheim . 20.
hceiburg
/öffingen
Endingen
Ettenheim
Lahr . . .
Offenburg
Rastatt .
Durlach . . —
Mannheim 21
Mosbach . 22
Wertheim -
Basel . -

20 50

-ck! 4 4 A20 . 50 16— 15 - 14 - SOKonstanz . . 570 540 ! 100 40 36 30 U. 26 144 132 120jl50 150 140 200/ 80 2819 52 !l6 . b« 16. 25 13 - 92 Ueberlingen . 349 — j 140 40 28 32 U. 23 136128 1121128 -- 136 196/ 75 2818 . 81 16. 60 16. 65 13 - 98 Billingen . . — 369 - 109 44 40 32 U. 30 140135 133149 — 140 178 - 65! 2119. 12 —. — — - 14. 63 Waldshut . . — — ^ — 46 34 27 u . 26 128 128 100 128 120 128 190 30 251973 15 . 80 — - 13 57 Lörrach . . . — — ! 85 40 28 27 u . 22 , 140 130 100 149 140 130 219 100 2419. 72 16. 06 15- 77 13. 86 Müllheim . . — - 50 32 30 u . 25 132 132 — 120 132 132 190 !100 25— — — 1588 13 - 75 Frerburg . . . 340 500 39 50 36 28 u . 26 , 148 136 — 130 120 140 190 - 89 25- - - — — — Ettenhenn . . — — ' — — — — — —- - — — - — —— — - - — Lahr . 560400 100 40 36 25 u . 22 144 132 132 140 140 140 209i 85! 25— 16 . - 16 - — Offenburg . . 360 420 100 42 29 30 u . 25» 140,130 120 130 140 140 134 100! 24— — 16 . 88 15 - 98 Baden . . . . 509 500 qo 58 40 31, u . 28 « 150 !138 100 125 150 140 290 100! 2526 - — — - — - - Rastatt . . . 450 510 44 28 27 u . 20 148jl36 112 140 140 140 130/100 ! 24- - 17 - 16. 20 — Karlsruhe . . 420 520 75 44 40 28 u . 24 144 -136 — 136 128 144 2-20/ 90 24- - - - 16 - 25 15. 75 Durlach . . . 400 500 77 42 32 26« u . 25, 140132 — 136 130 140 210 !! 90 24— — 16 — 14 - 50 Pforzheim . . — - i — 40 32 27 144 -128 — 140 140 140 180 39 24— 16- 85 16 25 15 . 50 Bruchsal . . . 480 540 75 42 26 26 144!136 — 140 110 -140 190 99 24— 171016 5014 . 10 Mannheim . 500 640 105 40 32 29 u . 25 1501132 110 140 150 140 220 79 20— — — 15 - Heidelberg . . — 569 90 49 32 28 u . 25 144 >1Z0 — 130 140140 240 75 22— 18. 2->- - 16. 25 Mosbach . . 300 450 75 40 30 27 u . 24 - -132 — 132 — '132 190 , 90 2420. - 17 — 17 . 14. — Wertheim . . 700 460 100 36 26 24 - 130 89 120120120168 80 24— — - - — 14 — Schaffhausen — -- ! - — — — — — - — j -E ! -— ?! - !_ _ - — — Basel . . . . — ! — — — — ^— — — ^— — - I - - i

88 46 . - 34 .—
109 ,44 —,28.—
85 32 .92 25.12
80 '

!38 .— 26 .—

380

90 42 . - 28 -

3SO !320 300- !32Ä300 —
— !>280 ^ —
— — !!280 -

80
74

44.— j22. -
42 .- 28 .

88 40.
90 -.38 .-
90
75
90
80
99

48 .
30 .—
39—
32—
32 .

80 44 -

49 .
44
37
44.- 48 —
38-

75
70
89
80 !

42 .
48 --
40 -
36 -

- j30—
!36—

- 38--
- 38 --
- 24 — 260
- !28— 260

320
MO

280
280
320
>280
,290
279
1296
!280
>249
>240

280
280 >260 j 240
290 280 -

260
24M50

280 ! 240

280
240
220
210
239
220
130,
180
250
240

280 - —

230 ! 2M
240 210
260
260

240

210

230

BürgerlicheRechtspflege .
Oeffeutlichr Zustellung .

J .262 .2 . Nr . 174. Karlsruhe .Der Glasermeister Wilhelm Kvlmar
in Karlsruhe klagt gegen den Maler
Jakob Umhof von Karlsruhe , z . Zt .an unbekannten Orten abwesend , im
Wechselprozesse mit dem Anträge aus
vorläufige vollstreckbare Berurtheilungdes Beklagten zur Zahlung von 217 M .nebst 6 °/, Zins v - 22 . Mai 1890, V- "/.Provision , 5 M . 50 Pf . Wechselunkosten
sowie 15 M . 20 Pf . Anwaltskosten auf-Grund des von dem Beklagten accep-
tirten Wechsels vom 22 . Februar 1890,zahlbar am 22. Mai 1890 und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Karlsruhe auf

Freitag den 20 . Februar 1891,
Vormittags 9s « Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1891.Wirth ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Konkmsvrrfahreu .
J .293 . Nr . 261 . Müllheim . Das

Großh . Amtsgericht Müllheim hat ver¬
fügt : Ueber den Nachlaß des Johann
Jakob Sütterlin von Buggingen wird
auf Antrag des Erbpflegers heute am3 . Januar 1891 , NachmfftagS 4 Uhr ,das Konkursverfahren eröffnet .

Rathschreiber Stech er in Britzingcnwird zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum26 . Januar 1891 bei dem Gerichte

anzumelden .
Es wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eines andern Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Dienstag den 3 . Februar 1891,
Vormittags 11 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten For¬

derungen auf
Dienstag den 3 . Februar 1891,

Vormittags 11 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anbcraumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldigfind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu>leisten, auch die Verpflichtung aüferlegt ,von dem Besitze der Sache und von den

! Forderungen , für welche sie aus der
! Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver -

>Walter bis zum 26 . Januar 1891 An -
, zeige zu machen.

Müllheim , den 3 . Januar 1891.Der Gerichtss chreiber Gr . Amtsgerichts :
Adler .

J .290 . Nr . 246 . Waldshut . Indem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen de °- Schrcinernieisters JosephOberst in Horheim ist infolge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleich
Vcrglcichstermin in Verbindung mitdem allgemeinen Prüfungstermin auf

Dienstag den 3. Februar l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbstanberaumt .

Waldshut , den 5. Januar 1891.Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Mohr .

Erbeiuweisuug .
J . I72 . S . Nr . 13,111 . Dur lach .Die Witwe des Taglöhners Christian

Hartmann von Weingarten , Mar¬
garetha , geb. Enderle , hat um Einwei¬

sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres -s Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
binnen vier Wochen

dahier vorzubringen , widrigenfalls dem
Gesuche stattgegeben würde .

Durlach , den 29 . Dezember 1890.
Großh . bad . Amtsgericht ,

sez . Diez .Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber
Krank .

Erdvorladung .
J .281 . Baden . Die unbekannten

gesetzlichen Erben der Antonie Freiinvon Ramschwag zu Baden werden
aufgefordert , sich binnen einem Mo¬nat bei dem Unterzeichneten behufs
Beizugs zu den Verlaffenschaftsver -
handlungen , insbesondere der Testa -
mentscröffnung , zu melden .

Baden , den 4 . Januar 1891 .
Großh . dad . Notar

Ehehalt .
Haudelsregistereiutriigr .

J .228 . Nr . 11,626 . Waldkirch .Unter O .Z . 32 des Gesellschaftsregi¬sters wurde eingetragen Waldkircher
Gewerbebank , Aktiengesellschaft ,Sitz in Waldkirch .

Gegenstand des Unternehmens ist die
Uebernahme und Fortführung des bis¬
her unter der Firma Waldkircher Ge¬
werbebank E . G . in Waldkirch bestehen¬den Bankgeschäfts , sowie der Betrieb
von Bank - und Kommissionsgeschäftenin allen Zweigen . Die Gesellschaft isteine Aktiengesellschaft , das Statut da -
tirt vom 6 . Dezember 1890.

Das Grundkapital beträgt 200 000
Mark , zerlegt in 200 Aktien , welche auf
Inhaber lauten und welche sämmtliche
zum Nennwerthc gezeichnet und über¬
nommen sind .

Der aus einem Direktor und einem
Kassier bestehende Vorstand wird vonder Generalversammlung ernannt und
zeichnet in der Weise , daß beide Vor¬
standsmitglieder oder eines derselbenund der Vorsitzende des Aufsichtsrathsoder dessen Stellvertreter der . Firmaihre Namensunterschriften beifügen .Die Generalversammlung wird durchden Aufsichtsrath berufen und ist die
ordentliche 8 Wochen » die außerordent - 1

liche mindestens 2 Wochen vor der Ab¬
haltung zu veröffentlichen . Die Ver¬
öffentlichungen geschehen im Deutschen
Reichsanzeiger , in der Breisgauer Zei¬
tung und im Elzthäler .

Die Dauer der Gesellschaft ist unbe-
fti ' 'Mt .

Die Gründer sind die Herren:
Xaver Schindler , Josef Bayer ,
August Bayer , Xaver Schweikart ,
Wilhelm Bruder , Richard Bruder ,Alle in Waldkirch , und haben 13 Aktien
übernommen .

Der Vorstand besieht aus den Herren :
August Wintermantel , Direktor ,Albert Fehrenbach , Kassier ,in Waldkirch .

Mitglieder des Verwaltungsratbes
sind die Herren :
Wilhelm Messing, Karl Trenkle,August Faber , Julius Bayer ,Josef Seng, Albert Schill ,Alle in Waldkirch ;
Franz Xaver Hoch in Kollnau und
Josef Drayer in Suggenthal ,

Waldkirch , den 31 . Dezember 1890.
Großh . bad . Amtsgericht. Speri .

Genoffeuschaftsregiftereinträgr.
J .272 . Nr . 11,225 . Bonndorf . >

Unter Ord .Z . 14 des Genossenschafts - !
registers — Borschußverein Birken - -
darf eingetragene Genossenschaft mit >
unbeschränkter Haftpflicht — ist einge - !tragen worden : Die außerordentliche
Generalversammlung vom 13. Oktober
1889 hat die Umwandlung des Vereinsin eine eingetragene Genossenschaft mit .beschränkter Haftpflicht beschlossen und
ein neues Statut angenommen . Nach
demselben ist die Firma der Genoffen - !
schüft „Borschußvcrein Birk ndorf ein - !
getragene Genossenschaft mit beschränk¬ter Haftpflicht " mit dem Sitz in Bir¬
kendorf . Gegenstand des Unternehmens
ist der Betrieb von Bankgeschäften be¬
hufs gegenseitiger Beschaffung der in
Gewerbe und Wirtschaft nöthigen
Geldmittel auf gememschastl . Kredit .Die Haftsumme eines jeden Genoffen
beträgt gleich der Höhe des GeschäftS -
antheils vierhundert Mark und ist vor¬
erst nur die Betheiligung auf einen Ge »
schäftsantheil gestattet .

Dir Zeichnung für die Genossenschaft

geschieht unter deren Firma durch min¬destens zwei Mitglieder des Vorstandes .Die Mitglieder des Vorstandes sind :
I . Beringer , I . Keßler und B . Berger ,sämmtliche in Birkendorf . Alle Be¬
kanntmachungen des Vereins ergehenunter dessen Firma und werden minde¬
stens von - wei Vorstandsmitgliedern
unterzeichnet . Die Einladungen zu den
Generalversammlungen , insofern sienicht nach 8 37 der Statuten vom Vor¬
stand ausgehen , erläßt der Vorsitzendedes Aufsichtsraths unter Benennung des
letzteren vor der Firma der Genossen¬
schaft . Die Veröffentlichung der Be¬
kanntmachungen des Vereins erfolgt im
Amtsverkündigungsblatt ( Schwarzwäl¬der Zeitung ).

Bonndorf , 31 . Dezember 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rieder .
Zwangsversteigerung .

Liegenschafts - Ver¬
steigerung.

Am
Samstag dem 7.

Februar 1891,
Nachm . 2 Uhr ,wird im RathhauS zu Stadt Kehl den«Bierbrauer Michael Walter allda die

nachverzeichnete Liegenschaft in Folgerichterlicher Verfügung öffentlich ver¬
steigert und als Eiyenthum endgiltig
zugeschlagen , wenn mindestens der Schä -
tzuugspreis erreicht wird .

Lagrrbuch Nr . 40 .
9 a 82 gm Hofraithe im Stadtettcr .neben Franz Meier und Apotheker l) >.

Hermann , mit folgenden Gebäuden :
1 . Hans Nr . 73 in der Hauptstraße ,Wohnhaus . 2stöckig, mi Basten -

kellrr , Anbau , Bierbrauerei und
Sommerwirthschastshalle ;2 . Haus Nr . 7 in der Rheinstraße ,Bier -, und Eiskeller mit Borkeller ,1 '/-stückig , Stallung , Magazin ,
Schweinställe , Abtritt und Schopf ,Istöckig,

das Ganze geschätzt zu 35,000 M .Kehl , den 5 . Januar , 1891 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar Hitzig .Druck und Verlas der G. Branu ' schrn Hosbnchdruckrrei .
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